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1482 TR, 
l Lizitazions-Kundmchung. 
Nro. 1747. Zu Folge bohen Kriegsminifterial - 
17. Mai d. J., Abtheilung 13, Nro. 2055, werden bei der k. k. 
Monturs Kommiffion zu Jaroslan am 9. Auguft 1865, Vormittags 
um 10 Uhr nachbenannte, zum Armee-Geb rauche nicht mehr geeigneten 
Gegenſtände öffentlich verſteigert und an den Meiſtbiethenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung des hohen Kriegsminiſteriums hintange— 
geben, als: 
26,4 Ellen ſcharlachrothen Zweidrath 
Re Pfund a N Manipulazions-⸗Abfall 
2012783 Ellen mattlakirten Wollſtoff 
884 „ rotblakirten Calico 


Erlaſſes vom 


21 Stück einfache Häng⸗ N „ 
8 ’ re Wand⸗ J Lampen 
2 „ Wandhaken zu Lampen 
20 „ Brotbretter⸗Oehr 
10 „ Flachbänder 6 8 
160 „ Bänder zu Brotbretternf Wee 
25 „ Fllachzapfenbänder \ 
36 „ Flachringe 
1097 „ große blechene Feldflaschen 
0 5 
5 5 Br außerförmige Feldflaſchen 
86 „ blechene Feldflaſchen für Sanitäts-Truppen 
1656 „ gemeinſame Zelthackeln ohne Stiel 
14 „ außerförmige detto mit J Stiel 
890 „ altartige detto ohne = 
893 „ Infanterie-Kochkeſſel, koniſche ohne Henkel 
319 „ Infanterie-Kaſſerole detto Stiel 
731 „ Kaſſerolſtiele 
794 „ Kasallerie⸗Kochkeſſel ohne Henkel 
909 „ Keeſſelhenkel allein 
738 „ Kaſſerols ohne Stiel 
860 „ Kaſſerolſtiele allein 
5567 „ verzinnte Ueberſchwungriemen-Schnallen 
4807 > Kammerbüchſen⸗ ⸗Tragriemen-Schnallen 
21551 5 verzinnte Ringe zu Hufaren-Sübeltafchen 
25444 „ Torniſter⸗Tragſtiften 
7491 „ meſſingene Kopfriemen- 
6851 „ deetto Seu e Schnallen 
6791 5 detto Uhlanen⸗Leibbinden⸗Schnallen 


15 „ polirte Ringe mit Hacken zu Säbelgehängen 


3269 

936 n 10 N polirte Schnallen zu Säbelgehängen 
8753 „ polirte Traghacken 

12100 kleine meſſingene Keſſelſackringe 


272 Pfund Fiſchbein Manipulazions⸗Abfall 
684 Stück Ühlanen⸗Czapka-Anhängſchnüre 
4600 „ Uhlanen-⸗Epaulets 
„ Saäbelgehänge aus Ispahan-Wolle 


30000 „ Feldzeichenhülſen 

2893 „ Huſaren⸗Leibgürtel 

1557 5 Sn Federbüſche 

1625 0 auptgeſtelle kleiner ı 
353 7 1 großer Gattung 
115 . r N Gattung Vorderzeuge 
696 „ Stallhalfter von Leder 
1164 Paar Steigriemen 
575 ze itere 0 
380 „ Trenſen⸗ | Zügel 
79 Wiſchzäume 
2521 Stück unbrauchbare in Fellen zuſammengeſetzte Sattelhaute 
21 „ Kräuter- und Bandagen-Käſten 


2 Zentner 18 Pfund ſpaniſche Röhrl nebſt den bis zum Lizi— 
tazionstage etwa durch Abfuhr noch zum Vorrath gelan— 
genden derlei Gegenſtände. 

§. 2. Es bleibt jedem Kaufluſtigen unbenommen, ſich bei der Ver⸗ 
ſteigerung eines oder mehrerer Gegenſtände zu betheiligen, eine kumu— 
lative Verſteigerung aller Artikel zuſammen findet jedoch nicht ſtatt. 

$. 3. Wenn der mündliche oder ſchriftliche Anboth eines Kon— 
kurrenten nicht bezüglich aller, ſondern nur bezüglich einiger Artikel, 
en auch nur eines einzigen erſtandenen Gegenſtandes genehmigt wer: 
den ſollte, ſo bleibt derſelbe dennoch zur Annahme der Artikel, für 
welche der Anboth genehmigt wurde, um die von ihm angebothenen 
Preiſe verpflichtet. 

§. 4. Jeder Erſteher iſt verpflichtet, die erſtandenen Artikel bin⸗ 
nen der ihm feſtgeſetzt werdenden Friſt, gegen in Vorhinein zu lei⸗ 


ſtende baare Bezahlung auf feine Gefahr und Koften aus der Mon— 
turskommiſſion zu übernehmen. 

F. 5. Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazion ein 
Vadium (Reugeld) von zwanzig (20) Gulden öſterr. Währ., im Baa⸗ 
ren oder in Staatspapieren zu erlegen, welch letztere nach dem Kurz» 
werthe, im Falle ſie jedoch mit einer Verloſung verbunden ſind, nicht 
über den Nennwerth angenommen werden. 

Die Vadien der Erſteher werden nach dem 5/tigen Satze des 
ganzen Erlösbetrages regulirt als Kauzion zur Sicherſtellung des 
Aerars für die pünktliche Erfüllung der übernommenen Verbindlich— 
keiten zurückbehalten, den übrigen Konkurrenten, welche keine Artikel 
erſtanden haben, wird dasſelbe ſogleich nach beendeter Lizitazion zus 
rückgeſtellt. 

Sollte das Reſultat der Lizitazion im Ganzen oder bezüglich 
einzelner Erſteher die hohe Genehmigung nicht erhalten, ſo werden 
jenen Erſtehern, deren Anbothe nicht genehmigt werden, die Vadien eben— 
falls zurückgeſtellt, ohne daß ſie aus der Nichtgenehmigung ihres An— 
bothes einen wie immer gearteten Anſpruch wider das k. k. Militär⸗ 
Aerar abzuleiten berechtigt wären. 

§. 6. Bei dieſer Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerte, wenn 
in denſelben die einzelnen Artikel, für welche ein Auboth geſtellt, To 
wie den für jeden Artikel angebothenen Preis in Ziffern und Bud)- 
ſtaben genau ausgedrückt, und denſelben mit der geſetzlichen 50 kr. 
Stempelmarke verſehen, und mit dem im S. 5 dieſer Kundmachung be— 
dungenen Vadium belegt find, überdies auch der Name und Wohnung 
des Offerenten, ſowie die Erklärung enthalten, daß der Offerent den 
in der vorſtehenden Kundmachung enthaltenen, in dem Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung vom 2Hten Juli 1865 eingeſehenen Lizitazionsbe— 
dingniſſen ſich vollinhaltlich unterwerfe. 

Derlei Offerte muͤſſen aber noch vor dem Beginne der mündli— 
chen Lizitazion überreicht werden. 

Später eingereichte, oder in telegraphiſcher Form einlangende 
Offerte bleiben unberückſichtiget, und es werden nach geſchloſſener Ver: 
handlung keine mündlichen Anbothe mehr angenommen. 

§. 7. Die Eröffnung der Offerte, welche abgezählt, und deren Zahl 
in dem Lizitazionsprotokolle vor dem Beginne der mündlichen Ver— 
handlung erſichtlich gemacht wird, erfolgt nach beendeter mündlicher Li 
zitazionsverhandlung in Gegenwart der Konkurrenten. 

Enthält ein Offert einen, dem mündlich erzielten Beſtbothe glei— 
chen Preis, ſo wird dem letzteren der Vorzug gegeben. 

Lauten aber mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Preis— 
anboth, fo ſteht dem k. k. Mitär-Aerar die Wahl zwiſchen denſelben 
frei. 

F. 8. Die Erſteher ſind an den mündlich geſtellten Anboth von dem 
Tage an, als derſelbe gemacht worden iſt, für den ſchriftlichen Anboth 
von dem Augenblicke, als das Offert überreicht worden iſt, unwieder⸗ 
ruflich gebunden, für das k. k. Militär-Aerar tritt dagegen die Rechts 
verbindlichkeit erſt nach erfolgter Genehmigung des Lizitazionsaktes 
durch das hohe Kriegsminiſterium. 

$. 9. Jeder Erſteher hat die ſkalamäßige Stempelgebühr für 
das Lizitazions-Protokoll nach Skala III. des Gebuhrengeſetzes vom 
13. Dezember 1862 bei Erlag des Geſammtbetrages für die erſtan⸗ 
denen Gegenſtände mittelſt der, dem Erlagsſcheine beizugebenden Stem— 
pelmarke zu berichtigen. 

Die zu veräußernden Gegenſtände können bei der Jaroslauer 
Monturs⸗Komiſſion während der Amtsſtunden eingeſehen, und werden 
auch am Tage der Lizitazion auf Verlangen vorgezeigt. 

Von der k. k. Monturs-Kommiſſton. 

Jaroslau, den 17. Juli 1865. 

(1469) een e (2) 

Nro. 5511. Schlome Hahn aus Grzymakow. welcher ſich un— 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu vet widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehöͤrde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d y K . 

Nr. 5511. Wzywa sie Szlome Hahn 2 Grzymako wa, klör y 
nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby W przeeianu 6 miesieey od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu W dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajow paüstwa austryackiego powrdeif i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwil; gdyH w przeeiwnynm razie posiepo- 
waniu wedle patentu EN 2 dnia 24. marea 1832 ulegnie, 

Od c. k. wiadzy obodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwca 1865. 
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(1451) Einberufungs⸗ Edikt. (2) 

Nr. 5491. Simon Gross aus Touste, welcher ſich unbefugt 
in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denfelben nach dem 
a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 5491. Wzywa sie Szymona Gross 2 Toustego, ktöry 
nieprawnie W Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6eiu miesiecy, 
od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym 
Gazety Iwowskiej do krajöw paustwa austryackiego powroeit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwik, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powaniu wedie patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ozerwea 1865. 


(1452) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 5492. Leibisch Buxbaum aus Touste, welcher ſich un⸗ 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen ſechs Mo- 
naten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzu— 
kehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorge⸗ 
gangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, den 27. Juni 1865. 


Edykt powelujaey. 

Nr. 5492. Wzywa sie Leibisz Buxbaum z Toustego, ktory 
nieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu szesciu mie- 
siecy, od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urze- 
dowym Gazety Iwowskiej do krajow panstwa austryackiego powrö- 
eil i swöj pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym 
razie postepowaniu wedle patentu najwyäszego 2 dnia 24g0 marca 
1832 roku ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, duia 27. czerwea 1865. 


(1453) Einberufungs-Edikt. (2) 

Nr. 5493. Mechel Frizirer aus Touste, welcher ſich unbefugt 
in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei— 
tung in die k. k. äſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und feine uns 
defugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehdrbe. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 5493. Wzywa sie Mechla Frizirer z Toustego, ktöry nie- 
prawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od dnia 
umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety 
Iwowskiej do krajöw paüstwa austryackiego powröcit i swoj pobyt 
za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie postepowaniu 
wedle patentu najwyäszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. czerwea 1865. 


(1454) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Nr. 5494. Nachmann Lax aus Touste, welcher ſich unbefugt 
in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember⸗ 
ger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1856. 


Edykt powoilujacy: 

Nr. 5494. Wzywa sie Nachmana Lax 2 Toustego, ktöry nie- 
prawnie w Moldüwii przebywa, azeby w przeclagu 6 miesiecy ad 
dnia umieszezenin niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety lwowskiej do krajow pahstwa austryackiego powrocik i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyäszego z dnia 2480 marca 1832 roku 
ulegnie. . 

Od c. k. wiadzy obwodowe). 

Tarnopol. quia 27. czerwea 1865. 


(1455) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 5495. Simon Scher aus Touste, welcher ſich unbefugt in 
Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei- 
tung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine un⸗ 


befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 5495. Wzywa sie Szymona Scher 2 Toustego, ktôry nie- 
prawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeeiagu 6 miesiecy odz dnia 
umieszezenia niniejszego edykiu w dzienniku urzedowym Gazety 
iwowskiej do krajow pahstwa austryackiego powrocit i swöj pobyt 
za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie postepowaniu 
wedle patenlu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. czerwea 1865. 


(1456) G diet. (2) 

Nr. 5496. Samuel Leib Konstantiner aus Touste, welcher ſich 
unbefugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem⸗ 
berger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
I dem a. h. Patente vom 2Aten März 1832 vorgegangen werden 
wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


u d y K t. 

Nr. 5496. Wzywa sie Samuela Leibe Konstantiner 2 Toustego. 
ktöry nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy 
od dnia umieszezen a niniejszego edyktu w dziennikn urzedowym 
Gazety Iwowskiej do krajöw panstwa austryackiego powréeit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeeiwuym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24g0 marca 1832 r. 
ulegnie. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwca 1865. 


(1457) Edikt. (2) 
Nr. 5497. Majer Konstantiner aus Touste, welcher ſich unbe— 
fugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 


t Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d Y K t. 

Nr. 5497. Wzywa sie Majera Konstantiner 2 Toustego, ktöry 
nieprawnie w Rosyi przebywa, aZeby w przeciagn 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajöw paüstwa austryackiego powröeit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gya w przeciwnym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 2480 marca 1832 roku 
ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowei. 

Tarnopol, dnia 27, czerwea 1865. 


(1458) Edikt. (20 

Nr. 5498. Moses Feldmann aus Graymatow, welcher ſich un— 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lem⸗ 
ber Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſel— 
ben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer- 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d y Kt. 

Nr. 5498. Wzywa sie Mojzesza Feldmann 2 Grzy malo wa. 
ktöry nieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 mie- 
siecy od duia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedo- 
wym Gazety lwowskiej do krajow panstwa austryackiego powrocil 
i swoj pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeciwuym razie 
postepowaniu wedle patentu najwyzszego 2 duia 24g0 marea 1832 
ulegnie. 

Od e. k. wiadzy obwodoweij. 

Tarnopol, dnia 27, czerwea 1865. 


(1459) Edikt. 2) 

Nr. 5499, Juda Weber aus Grzymatow, welcher ſich unbefugt 
in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei⸗ 
tung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und feine un 
befugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach 
dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 
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E dy k t. 

Nr. 5499. Wzywa sie Jude Weber 2 Grzymatowa, ktöry nie- 
Prawnie w Rosyi przebywa. azeby w przeeiagu 6 miesiecy od daia 
umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety 
Iwowskiej do krajow panstwa austryackiego powroeit i swoj pobyt 
“a granica usprawiedliwit, gdyz w przeciwnym razie postepowaniu 
wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marea 1832 r. ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. czerwea 1865. 


(1466) 5, Mo Art: (2) 
7 Nro. 5508. Moses Schor aus Grzymakow, welcher ſich unbe— 
fugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juli 1865. 


E dy K t. 

Nr. 5508. Wzywa sie Mojzesza Schor 2 Grzymaltowa, klöry 
nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od 
dnin umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajow pahstwa austryackiego powröcik i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeciwuym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od c. k. Wradzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1465) Edikt. (2) 

Nro. 5507. Kive Majer Perlmutter aus Grzymalow, welcher 
ſich unbefugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts— 
blatt der Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zu— 
rückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Ed y Kt. 

Nr. 5507. Wzywa sie Kive Majera Perlmuter z Grzymalowa, 
ktlöry nieprawnie w Moldawie przebywa, azeby w przeciagu 6 
miesiecy od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urze- 
dowym Gazety lwowskiej do krajöw pahstwa austryackiego po- 
urdeit i swöj pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeeiwnym 


razie postepowania wedle patentu najwyzszego z dnia 24. marea 
1832 ulegnie. 
Od c. k. wiadzy obwodowe). 
Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 
(1464) Edi k t. (2) 


Nro. 5506. Alter Feibisch Krupnik aus Grzymalow, welcher 
ſich unbefugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 vorge⸗ 
gangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d y K t. 

Nr. 5506. Wzywa sie Alter Feibisch Krupnik 2 Grzyma- 
lowa, ktöry nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciggu 6 
Wiesiecy od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urze- 
dowym Gazety Iwowskiej do krajöw panstwa austryackiego powro- 
eit i swej pobyt za grauieg usprawiedliwik, gdyz w przeciwaym 
razie postepowaniu wedle patenin najwyzszego 2 dnia 24. marca 
1832 uleguie. 

Od c. k. wiadzy obwodowe). 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1463) Eddie t. (2 
Nro. 5505. Dawid Krupnik aus Grzymalow, welcher ſich un: 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
emberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E dy K t. 
. Nr. 5505. Wzywa sie Dawida Krupnik 2 Graymatowa, ktöry 
nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego eyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
ze ty lwowskiej do krajow panstwa austryackiego powröcit i swoj 


pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powaniu wedle patenfu najwyzszego 2 dnia 24. marea 1832 ulegnie. 
Od e. k. wiadzy obwodowei. 
Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 


(1462) Edikt. (2) 
Nro. 5504. Joel Weintraub aus Graymatow. welcher fih un 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Nr. 5504. Wzywa sie Joel Weintraub 2 Graymaltowa, ktöry 
nieprawnie w Moldawie przebywa, azeby w przeeinsu 6 miesiecy 
od duia umieszezenia niniejszego edyktu w dziennika urzedowym 
Gazety lwowskiej do krajow pahstwa austryackiego powrseit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w praeeiwnym razie poste- 
powanin wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 ulegnie. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwca 1865. 


(1447) Edikt. (2 

Nro. 4726. Nachſtehende Perſonen halten ſich unbefugt im 
Auslande auf, als: Josef Kaiser aus Uhnow, Chaim Ber Storch 
und Berl Reisner aus Zölkie w. 

Dieſelben werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren 
und ihre Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ſie das weitere Ver— 
fahren nach dem Auswanderungspatente vom 24. März 1832 einge⸗ 
leitet werden müßte. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zölkiew, am 13. Juli 1865. 


E dy K t. 

Nr. 4726. Nastepujace osoby mieszkaja, bez uprawuienia za 
granica, jako to: Jüzel Kaiser 2 Uhnowa, Chaim Ber Storch i Berl 
Reisner z Zölkwi. 

Wzywa sie ich, by w eiagu szeseiu miesieey od pierwszego 
umieszezenia tego edyktu w Gazecie krajowej powröcili do miejsca 
przynaleznosei i udowodnili powröt swöj, poniewazby dalsze po- 
stepowanie przeciw nich wedlug patentu emigracyjnego 2 dnia 24, 
marca 1832 miejsce mied musialo, 

Ze. k. wiadzy obwodowej. 

Zölkiew, Ania 13. lipca 1865. 


(1450) EG dirt. (2) 

Nro. 5503. Markus Krupnik aus Grzymatow, welcher ſich un⸗ 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 
unbefugte Abwefenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d yk t. 

Nr. 5503. Wzywa sie Markus Krupnik z Grzymalowa, ktöry 
nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajöw panstwa austryackiege powröcit i swöj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeeiwnym razie poste- 
powaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marea 1832 ulegnie. 

Od c. k. wWladzy obwodowe]. 

Tarnopol, dnia 27. czerwea 1865. 


(1467) Edikt. (2) 

Nro. 5509. Uscher Axelrad aus Grzymalow, welcher ſich un: 
befugt in Rußland aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurüzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E d y k t. 

Nr. 5509. Wzywa sie Uscher Axelrad 2 Grzymalowa, ktory 
nieprawnie w Rosyi przebywa, azeby W Przeciagu 6 miesiecy od 
dnia umieszezenia niniejszego edyktu w. dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do krajöw panstwa austryackiego powrocit i swöj 
pobyt za granica usprawiedliwit, ga przeeiwnym razie poste- 
powanin wedle patentu najwyzszeg® 2 duia 24. marea 1832 ulegnie. 

Od c. k. „ tadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. ezerwea 1865. 
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(1444) Ogloszenie. (3) 
Nr. 4388. Podaje sie do wiadomosei, iz celem wydzierza- 
wienia miejskiego prawa wyszynku trunkéw propinacyjnych na tar - 
gowiey bydla w czwarte) (IV) dzielniey miasta ku Pochulance wraz 
z budynkami na tym placu, na czas od 1. grudnia 1865 do 31. 
grudnia 1868 licytacya przez opieezetowane deklaracye dnia 16. 
sierpnia 1865 od godziny 10tej rano do 12tej w pofudnie w biörze 
III. departamentu magistratu przeprowadzona bedzie, gdzie o bliz- 
suych warunkach dowiedzied sie mozna. 
Kwota wywolania 813 21. 50 c. w. a. 
LwWo w, dnia 20. lipea 1865. 


Wadyum 163 1. w. a. 


(1449) Kundmachung. (3) 

Nro. 20884. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im 

Stryjer k. k. Straſſenbaubezirke für das Verwaltungsjahr 1866 wird 
hiemit die Offert-Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das dießfällige Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 

1) Auf der Karpaten⸗Hauptſtraſſe in 3128 Prismen im Fiskal⸗ 

preiſe von 9410 fl. 45 kr. öſt. W. 

2) auf der Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe in 1390 Pris⸗ 

men im Fiskalpreiſe von 4950 fl. 10 kr. öſt. W. 


zuſammen 4518 Prismen im Fiskalpreiſe von 14360 fl. 55 kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der 
hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertbedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehörde 
oder beim Stryjer k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 10. Auguſt l. J. bei der 
Stryjer k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden unberückſichtigt zurückgeſtellt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 19. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20884. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu kamien- 
nego w Stryjskim powiecie dla budowy goscineow na rok admini- 
stracyjny 1866 rozpisuje sie niniejszem licytacya za pomocà ofert. 

Odnosna potrzeba materyatu kamiennego wymaga: 

1) na karpackim goscicu glöwuym 3128 pryzm . 

w cenie fiskalnej 9410 21. 45. c. 

2) na wegierskim goscinea gftöwnym do Weretzka 1390 pryzm 

w cenie ſiskalnej 4950 21. 10 c. 


razem 4518 pryzm w cenie fiskalnej 14360 zi. 55 c. 

Inne ogülne i szezegölne, a minnowieie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 do |. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga bye przejrzane u dotyezacej e. k. wradzy 
obwodowej lub w Stryjskim powiecie dla budowy goscincow. 

Majacyeh chec przedsiebiereow wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10% owe wadyum opatrzone oferty najdalej do dnia 10g0 
sierpnia 1865 r. wniesli do Stryjskiej ec. k. wiadzy obwodowej. 

Spöznion« oferty zostana bez uwzglednienia zwröcone. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, doia 19. lipea 1865. 


(1446) Lizitazions-Kundmachung. (3) 
Nro. 13750. Zur Verpachtung der Fleiſch-Verzehrungsſteuer 
nach der III. Tarifsklaſſe 
A. auf die Dauer von 14 Monaten, das iſt vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1866, 
im Pachtbezirke: 


1. Brzezan mit 51 Ortſchaften 5. Rohatyn mit 42 Ortſchaften 
2. Podhajce mit 45 N 6. Bursztyn mit 21 7 
3. Chodorow mit 31 „ 7. Bolszowce mit 19 „ 
A. Kozowa mit 16 1 8, Szezerzee mit 25 „ 


B. auf die Pachtdauer von 12 Monaten, das iſt vom 1. Jänner 
bis Ende Dezember 1866, 
im Pachtbezirke: 
9, Böbrka mit 37 Ortſchaften und 10. Winniki mit 


16 Ortſchaften 
mit dem Ausrufspreiſe 


zu 1. an Verzehrungsſteuer8347 fl. zu 5. von. . 2278 fl. 
an Gemeindezuſchlag 1146 fl. zu 6. von. . . 1266 fl. 
zuſammen 9493 fl. zu 7. von.. .. 1085 fl. 

zu 2. von. ned für te A ee. 
zur won!“ 1617 fl. zu 9. von . 1643 fl. 
zu A. von. 79 ff zu, one ee ee . 


wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Lemberg 
zu 1. am 22. Auguſt 1865 Vorm. zu 6. am 24. Auguſt 1865 Nachm. 
zu 2. am 22. „ Nachm. zu 7. am 24. „ 


zu 3. am 23. „ EG, e, „ Vorm. 
zu 4. am 24. „ „ Vorm. zu 9. am 25. „ „ u 
zu 5. am 23. 1 zu 10. am 25. „ Nachm. 


77 7 
die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 
Schriftliche verſiegelte mit 10% Vadium verſehene Offerten kön⸗ 
nen vor der betreffenden Lizitazion Tags zuvor bis 6 Uhr Abends 
beim Vorſtande der gedachten Finanz-Bezirks-Direkzion eingebracht 
werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Lemberg, am 22. Juli 1865. 


(1448) Kundmachung. 0 


Nr. 28368. Wegen Lieferung der Deckſtofferforderniſſe zur Kon- 
ſervirung der Staatsſtraſſen im Brzezaner Straſſenbaubezirke für das 
Jahr 1866 mittelſt ſchriftlicher Offerten wird hiemit die Sicherſtel⸗ 
lungs⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht in der Beiſchaffung, d. !. 
Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung, Reinigung und Schlichtung: 

a) von 5980 Deckſtoffprismen A 54 U in das / tel der Iten, 
in die 2te, zte u tel der Aten, tel der öten, in die Gte, 7te, Ste, 
gte, 10te und 1s tel der Ilten Meile auf der Brzezaner Verbin- 
dungsſtraſſe im Fiskalpreiſe von 23851 fl 47½ kr. 

b) von 2360 derlei Deckſtoffprismen in die 
ite, 2te und 3te Meile der Bursztyner Verbin⸗ 
dungsſtraſſe mit dem Fiskalpreiſe von 6332 fl. 30 . 


5 daher zuſammen 30183 fl. 77½ kr. 

öſterr. Währ. N 
Di.ie diesfälligen allgemeinen und ſpeziellen, fo wie auch die mit 
hierortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 allgemein 
kundgemachten Lieferungsbedingniſſe, können bei der Brzezaner k. k. 
Kreisbehörde oder bei dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 
— Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre deutlich und be— 
ſtimmt geſtellten Lieferungsanbothe mittelſt rechtsgiltig ausgeſtellten 
verſiegelten Offerten bis zum 10. Auguſt 1865 bei der Brzezaner k. 
k. Kreisbehörde einzubringen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. ° 
Lemberg, den 19. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nro. 28368. Celem dostawy potrzeby materyalu kamienneg® 
do konserwacyi gosciheöw rzadowych w Brzezanskim powiecie dla 
budowy goseineow na rok 1866 rozpisuje sie niniejszem lieytacy? 
za pomoca ofert pisemnych, 

Odnosne potrzeby wymagaja dostawy, t. J. wyrabiania, do wozu, 
rozbijania, czyszezenia i szlichtowania: 

a) 5980 pryzm materyatu kamiennego po 54 U do ½ 1820 
2giej, 3eiej, 1 Atej, a ‚Stej, do 6tej, Tmej, Smej, 91ej, 10tej i do 
123 Iitej mili Brzezaiskiego goseinca laczacego 
w cenie fiskaluej 23851 2. 471), kr. 

b) 2360 takich pryzm materyalu kamiennego do Iszej, 2g1e] 
i 3eiej mili Bursztyüskiego goscinca Hezacego 
w cenie fiskalnej 


6332 21. 30 kr. 


a wiee razem 30184 21. 77% kr. 


wal. austr. 

Odnosne ogölne i szezegölne, jakotez owe, tutejszem rozpo- 
rzudzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 do J. 23821 obwieszezone 
warunki dostawy moga byé przejrzane w Brzezauskiej e. k. Wladzz 
obwodowej, lub w tamtejszym powiecie dla budowy goseincow. 

Majacych cheé przedsiebioreöw wzywa sie, azeby swoje do- 
kladuie i wyrazuie sporzadzone propozycye dostawy za pomoca 
prawomocnyeh opieezetowanyeh ofert wniesli do dnia 10. sierpnid 
1865 roku do Brzezanskiej c. k. wladzy obwodowej. 

Spöznione olerty nie beda uwzglednione. 

L c. k. gal. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 19. lipca 1865. 


(1442) n d J Kk t. 3) 


Nr. 2018. Ze strony c. k. sadu powiatowego zawiadamia sie 
nieznajomych spadkobiereow s. it" Hrynka Dzikowskiego niniejszyM 
edyktem, ze przeciw nieobjetef masie po tymze Hryaku Dziko w 
skin, Mojzesz Goldfischer 0 zwröcenie konia lub zaplacenie war” 
tosei 50 21. i wynagrodzenie szkody dziennie 1 21. wal. aust. po! 
dniem 16. ezerwea 1865 J. 2018 pozew wytoczyt, wskutek czege 
termin do rozprawy sumaryszne) na 24, pazdziernika 1865 o 1018) 
godzinie przed poludniem wyZnaezonym zostal. 

Nieobjetej pozwanej masie postanawia sie Iwana Dzikowskieg“ 
2 Lesuiowie za kuratora, 2 ktörym sprawa pertraktowaua bedzie. 

Przypomina sie praeto Nieznajomym spadkobiercom Hrynka 
Dzikowskiego, aby przedsiewzieli stukace im do obrony srodk) 
prawne, gdyz powstate z zaniedbania skutki sami sobie przypisza- 

Z. c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Grodek, dnia 11. lipea 1865. 


(14435) Ob wieszezenie. 60 

Nr. 4395. Podaje sie do wiadomosci, iz celem wydzierzä- 
wienia miejskiej kawiarni na gorze Franciszka Jözefa (wysoki nar 
mek) t. j. budynku z urzadzeniem i prawa utrzymywania tame 
traktyerni, kawiarni, cukierni i wyszynku napojow na czas od 1g0 
styeznia 1866 do 31. grudnia 1868 r. ustna lieytacya in plus dula 
2180 sierpnia 1865 od godziny 10tej rano do 12tej w potudn!® 
w biörze IH. departamentu magistratu przeprowadzona bedzie, gaze 
o blizszych warunkach dowiedzied sie mona. 

Kwota wywolania 130 zir., wadyum 26 21. W. a. 


Lwow, dnia 20. lipca 1865. 
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(1483) 


Konkurs * 


der Gläubiger des Buczaczer Tuch- und Schnittwaarenhändlers 
Leiser Gottfried. 
„ Nr. 13164. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislan wird 
über das geſammte bewegliche, wie auch über das im Kronlande Ga— 
ien befindliche unbewegliche Vermögen des Buczaezer Tuch: und 
Schnittwaarenhändlers Leiser Gottfried der Konkurs eröffnet. 
: Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die 
elbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. Dr. 
, vernicki für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Maeiejowski ernannt wurde, 
bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis einſchließig 20. September 1865 anzu: 
melden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthumliches Gut aus der Maſſe zu 
ordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſſchergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
Ne etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenfazionge, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge: 
ührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und der Gläu— 
biger-Ausſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 28. September 1865 
Nachmittags 4 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt; zum einſt— 
weiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſe wird der Buczaezer 
Handelsmann Herr Stefan Kerzel beſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 19. Juli 1865. 


(1471) E diet. 0) 

Nr. 5513. Aron Leib Wolf Taub aus Grzymalow, welcher ſich 
unbefugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Mona— 
ten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen den— 
ſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer⸗ 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


Kdyke, 

Nr. 5513. Wzywa sie Aron Leib Wolf Taub z Graymalowa, 
ktöry nieprawnie w Moldawii przebywa, azeby w przeciagu 6 mie- 
Sicey od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedo- 
wym Gazety lwowskiej do krajöw pahstwa austryackiego powroeit 
i sw6j pobyt za granica usprawiedliwil, gdyz w przeeiwnym razie 
postepowaniu wedle patentu najwyzszego 2 dnia 24. marca 1832 r. 
ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 27. czerwea 1865. 


(1473) Kundmachung. (1) 

Nr. 40022. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau— 
thung der Brzezan-Zloczower Landesſtraſſe in einer Länge von fünf 
Meilen mit Aufſtellung dreier Mauthſchranken nächſt Rozhadow und 
Bohutyn zur Einhebung der Wegmauth für drei Meilen, dann nächſt 
Brzezan zur Einhebung der Wegmauth für zwei Meilen auf die Dauer 
von fünf Jahren zu Gunſten der Landesſtraſſenkonkurrenz bewilligt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 21. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 40022. Wysokie e. k. ministerstwo stanu zezwolito na 
zaprowadzenie myta przy Brzezansko-Zloczowskim goseineu krajo- 
wym na czas lat pieeiu i korzysé konkureneyi krajowo- drogowej, 
a to w diugosei pieeiu mil, 2 postawieniem trzech rogalek myta, 
okolo Rozhadowa i Bohutyna do pobierania myta drogowego za 
Irzy wile, potem okotlo Brzezan do pobierania myta drogowego za 
dwie mile. 

Z e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 21. lipca 1865. 


(1474) Edikt. (1) 
Nro. 5502. Juda Klotz aus Grzymalow, welcher ſich unbefugt 
in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine 


unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
ich dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden 
ird. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


„a M K t. 
Nr. 5502. Wzy wa sie Jude Klotz 2 Grzymalowa, ktöry nie- 
rms Mokdawii przebywa, azehy w przeeiagu 6 miesigey od 
dnia umieszczenia niniej52630 edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 


zety lwowskiej do krajöw paüstwa austryackiego powroöcit i swöj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeeiwnym razie poste- 
powanin wedle patentu najwyzszego z dnia 24. marca 1832 ulegnie. 
Od e. k. wiadzy ahwodowej. 
Tarnopol, dnia 27. czerwea 1865. 


(1472) Er abe: (1) 

Nro. 5514. Aron Weintranb aus Grzymalow, welcher ſich un- 
befugt in der Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen 6 Monaten 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 27. Juni 1865. 


E M K t 

Nr. 5514. Wzywa sie Arona Weintraub 2 Grzymalowa, ktory 
nieprawnie W Mokdawii przebywa, azeby w przeeiagu 6 miesiecy 
ol duia umieszezeuis niniejszego edyktu W dzienniku urzedowym 
Gazety lwowskiej do krajow panstwa austryackiego powroeit i swoj 
pobyt za granica usprawiedliwit, gdyz w przeciwnym razie poste- 
powaniu wediug patentu najwyzszego z dnia 24. maren 1832 ulegnie. 

Od c. k. wiadzy obwodowei. 
Tarnopol, dnia 27. czerwea 1865. 


(1476) E diet. (9 

Nro. 9702. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird zur öf— 
fentlichen Wiſſenſchaft gegeben, daß über Einverſtändniß ſämmtlicher 
zur Gantmaſſe des Osias Dreifach angemeldeten Gläubiger und über 
ihren Rezeß von den überreichten Liquidazionsklagen der mit hierge— 
richtlichem Beſchluße vom 21. Februar 1865 Zahl 2148 über das 
Vermögen des Osias Dreilach eröffnete Konkurs der Gläubiger hiemit 
aufgehoben wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 22. Juli 1865. 


(1486) 1% d y K t. (1) 

Nr. 1084. C. k. urzad powiatewy jako sad niewiadomemu 
z pobytu Janowi Spodaryk, jako 4wspolspadkobierey do spuscizny 
po Hapce Spodaryk, 3. maja 1863 zmartej, z gruntu rep. Nr. 83 
w Turzu skfadajacej sie, Iska Spodaryk kuratorem mianuje i te- 
muz poleca, by prawa Jana Spodaryk co do tej spuscizuy wedtug 
prawa i sumienia bronik. 

O czem Jan Spodaryk wezwaniem uwiadamia sie, by sie do 
sadu tutejszego 2glosit, inaczej pertraktacya 2 kuratorem jego prze- 
prowadzona zostanie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Lopatyn, dnia 17. czerwea 1865. 


(1485) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 9408. C. k. sad ohwodowy w Stanistawowie podaje do 
publicznej wiadomosei, iz celem zniesienia spölnietwa wiasnosei re- 
alnosei Nr. kons. 3%/, w Stanistawowie w sprawie Chaima Blei- 
berga przeciw Pessi Labin, przymusowa licytacya powyzszej real- 
nosci w ½ ezesciach jako dom. 1. pag. 3. n. 9., 10. i 11. baer. do 
Chaima Bleiberga, zas w), ezesei jako dom. 1. pag. 3. n. 7. haer. 
do Pessi Labin nalezacej, w trzech terminach, a to 31. sierpnia, 
28. wrzesnia 1 26. pazdziernika 1865 kazdym razem o godzinie 
10tej 2 rana w tiym e. k. sadzie przedsiewzieta bedzie. 

1) Za cene wywolania stanowi sie cena szacunku w ilosei 
5918 2. 60 c. w. a. 

2) Wadyum, ktöre kazdy cheé kupienia majacy przed roz- 
poezeeiem lieytacyi do rak komisyi lieytacyjnej ma love, wynosi 
591 zt. 86 c. w. a., kiöre gotöwka lub publieznemi obligacyami 
diugu pahstwa wedle ostatniego kursu zlozoue byé moga. 

3) Wyciag tabularny, akt oszacowania i dalsze warunki liey- 
taeyjne moga bydz w tutejszo-sadowe) registraturze präejrzane, 

O rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamia sie obie strony, tudziez 
wszystkich wierzycieli hypolecznych 2 miejsa pobytu wiadomych 
do rak wlasnych, zas z miejsca pobytu niewiadomych i wszystkich 
tych, ktörzyby po dniu 15. maja 1865 do tabuli weszli, lub ktö- 
rymby niniejsza nehwala do wlasnych rak wezesnie albo calkiem 
niemogta byé doreczona, przez edykta i kuratora z urzedu, ktöry 
sie w osobie adwokata krajowego dr. Eminowieza 2 z.isiepstwem 
adwokata krajowego dr. Skwarezynskiego ustanawia. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Stanistawow, duia 10. lipea 1865. 


(1433) Edikt. (3) 

Nro. 34632. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels 
gerichte wird dem Gedalie D. Erdheim mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß gegen denſelben mit dem h. g. Beſcheide ddto. 12. Juli 
1865 Zahl 34632 eine Zahlungsauflage üder 1000 fl. öſt. W. zu 
Gunſten des Moses Badian erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Gedalie D. Erdheim undekannt ilt, fo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung 
des Landes-Advofaten Dr. Rechen auf deſſen Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. N 

Lemberg, den 12. Juli 1865. 

2 


694 


(1435) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 6370. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysl wird zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% 
tigen Kriegszuſchlage vom Fleiſch⸗ und Weinverbrauche, nachdem in 
Folge der neuen Einrichtung das Verwaltungsjahr mit dem Solar: 
jahre zuſammenfällt, und das Solarjahr 1866 auch noch die demfel- 
ben vorangehenden beiden letzten Monate November und Dezember 
1865 zu umfaſſen hat, ſomit auf den 14monatlichen Zeitraum vom 1. 
November 1865 bis Ende Dezember 1866, oder auf zwei und drei 


FJ I e 


Jahre, mit Vorbehalt der gegenfeitigen Aufkündigung eine Lizitazion 
ausgeſchriebe n. 2 

Es werden mündliche und ſchriftliche Anbothe, letztere jedoch mit 
dem 10 tigen Vadium belegt nur bis 6 Uhr Abends des dem Lizita⸗ 
zionstermine unmittelbar vorangehenden Tages bei dem Vorſtande der 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion angenommen. 

Die Lizitazionsbedingungen können ſowohl bei der Finanz Be 
zirks⸗Di rekzion in Przemysl, als auch bei den Finanzwache-Bezirks⸗ 
leitern des Przemysler Kreiſes eingeſehen werden. 

Przemysl, am 21. Juli 1865. 
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die Zeit vom 1. 


Fiskalpreis für] Fiskalpreis 
für das 


= November 1865] Solar⸗Jahr u) h 
= Pachtbezirke bis Ende De⸗ 1867 und even⸗] Lizitazions-Termin Anmerkung. 
S zember 1866 | tuell 1868 
S a Ih, Fun 
1 f. ige 
l N} | l | In der Stadt Przemysl die 2te 
1 | Przemysi mit dem Marktflecken Nizanko- | | | | 14. Auguſt 1865 Tarifsklaſſe, für die anderen Ort: 
kowice und 93 Ortſchaften 17398 3 [ 13912 | 60 9 Uhr Früh ſchaften die Ste Tarifsklaſſe 
2 J Marktflecken Hussakow mit 28 Ortſchaf⸗ | l | 14. Auguſt 1865 
TU e te he * O 6 | 97 717 | 40 3 Uhr Nachm. ste Tarifsklaſſe 
3 | Stadt Mosciska mit 48 Ortſchaften .. 3266 | 67 | 2800 | * Auguſt 1865 detto mit Inbegriff des 20% 
I ll" IJ Uhr Früh Gemeindezuſchlages 
4 | Stadt Sadowa Wisznia mit 26 Ortſchaften 228666 1960 detto ste Tarifsklaſſe 
3 Uhr Nachm. 
5 Stadt Jawordw mit 26 Ortſchaften . 5084 | 92 4358 | 50 17. detto detto 
9 Uhr Früh 
6 J Markt flecken Wielkieoczy mit dem Markt⸗ 2276 | 75 1951 | 50 | detto. detto 
flecken Krakowiec und 37 Ortſchaften 3 Uhr Nachm. 
7 Marktflecken Radymno mit 35 Ortſchaf⸗ 2216 | 67 1900 | a 18. detto detto 
Fey Sans e : 9 Uhr Früh 
8 | Stadt Jaroslau mit 61 Ortfchaften.. . 8633 | 33 7400 | . 21. detto detto ah 
9 Uhr Früh 
9 J Stadt Sieniawa mit 22 Ortſchaften 1166 | 66 1000 | . detto detto 
3 Uhr Nachm. 
W e i n 
a — ——. en 
1 | Stadt Przemysl mit den Vorſtädten Za- | 4 2 856 | . | 22. Auguft 1865 | Stadt Przemysl 2te Tarifsklaſſe, 
sanie. Wileza und Przekopana und | | | 9 Uhr Früh die übrigen Orte 3te Klaſſe 
dem Martflecken Nizankowice . » - 
2 [Stadt Jaroslau mit der Vorſtadt Gleboka 758 | 33 650 | l detto ste Tarifsklaſſe 
und dem Dorfe Pawlosiow cm 3 Uhr Nachm. 
3 — Sie niawen d e | 0 detto detto 
24. Auguſt 1865 detto 


et ne 6 


4 J Stadt Jaworow mit dem Martflecken | 


329 | 
Wielkieoczy | 


I Nee 


9 Uhr Früh 


— 7 


25. detto | 


5 | Stadt Mosciska . | 221 | 66 190 | a detto | Er EPsiee 
* rw „ ve 3 Uhr Nachm [ Geemeindezuſchlages 
6 | Marktflecken Pruchnik . . . 2... 5 | r 102 | 4 ste Tarifsklaſſe 
9 Uhr Früh 
7 Marktflecken Krasiez nn. — | 38 | 90 33 | 34 detto detto 
3 Uhr Nachm. 


Przenysi, am 21. Juli 1865. 


— — er 


(1423) 


Konkurs 60 


der Gläubiger der Francisca Wegner, Klempnerin in Lemberg. 


Nr. 36953. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das in 
den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 Nr. 251 feine Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Ver: 
mögen der Francisca Wegner der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter Herrn 
Dr. Kratter, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kabath ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. September 1865 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erjtbe- 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut fichergeftellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 


Maſſe ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubigeraus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19. Oktober 1865 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 19. Juli 1865. 


(1428) E dy kt. (3) 

Nr. 11369. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie' w spra- 
wie wekslowej Sendera Schwitz przeeiw Mordkowi Rusler o sune 
204 zt. M. a. wprowadzajac postepowanie amortyzacyjne, wzywa 
posiadacza wekslu nastepujacej tresci: 

„Sniakyn, den 11. Juni 1865 per 204 fl. öſt. W. — Ein Mo- 
nat a dato zahlen fie gegen dieſen Prima⸗Wechſel die Summe von 
Gulden Zweihundert Vier öſt. W., den Werth erhalten und ſtellen es 
auf Rechnung ohne Bericht, Hr. Mordko Ensler in Sniatyn,— Sender 
Schwitz, angenommen Mordko Ensler“ azeby ten weksel w przeciagu 
45 dni rachujac od dnia trzeciego ogtoszenia przez gazety do tu- 
tejszego sadu tem pewniej przediozyf, ile ze w przeeiwnym razie 
takowy za nieohowiazujacy uwazanym bedzie. 

Stanistawow, dnia 12, lipca 1865, 
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